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Das Licht ist in der Welt  
warum begreift es die Finsternis nicht ? 

E i n  V e r k ü n d i g u n g s s p i e l  f ü r  J u g e n d l i c h e  a b  1 5  
u n d  K i n d e r g o t t e s d i e n s t  
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4.Hirte  
. . . .  e s  w u r d e  h e l l ,  s c h r e c k l i c h  h e l l .  I c h  h a t t e  r i c h t i g  A n g s t !  
 
1. Hirte  
P l ö t z l i c h  s t a n d  e i n  E n g e l  a m  F e u e r .  
D e r  s a g t e :  " H a b t  k e i n e  A n g s t .  G o t t  s c h i c k t  m i c h . . .  
( L e i s e  M u s i k  d e r  K i n d e r . )  
 E u c h  i s t  h e u t e  e i n  K i n d  g e b o r e n .  . . .  G o t t e s  G e r e c h t i g k e i t  w i r d  
e s  b r i n g e n . "  
 
3. Hirte  
U n d  d a n n  h a b e n  w i r  d a s  K i n d  g e s e h e n .  E s  w u r d e  i n  e i n e m  
S t a l l  g e b o r e n . . . .  
. . . N u n  i s t  e r  d a .   
G o t t  i s t  i n  d e r  W e l t !  
 
2. Hirte  
W i r  s o l l e n  G o t t e s  F r i e d e n  b r i n g e n .   
W i r  s o l l e n  f ü r  G e r e c h t i g k e i t  s o r g e n .  
U n d  G o t t  i s t  m i t  u n s  a u f  d e m  W e g .  
 
 
 
 
 
 

M a r t i n  G i e b e l  
S u m 2 g i e b e l @ a o l . c o m  
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Das L i ch t  i s t  in  de r  We l t  
warum begre i f t  es  d i e  F ins te rn is  n i cht  ?  

 
Das Spiel 

 
 
 
 
Vorrede ( P f a r r e r I n )  
Weihnachten ist wieder da, das Fest des Friedens;  
des Friedens Gottes mit den Menschen wenigstens;  
Gott als Mensch zur Welt gekommen,  
Gott - einer von uns geworden.  
Und doch ist er Gott geblieben, um uns den Weg zum 
Frieden zu zeigen, den Weg ohne Gewalt! 
 
Da ist ER nun unter uns.  
Sein Licht leuchtet in diese Welt,  
wie es der Evangelist Johannes schreibt:  
"Das Licht scheint in der Finsternis, aber"  
 -- sollte das stimmen? -- 
"die Finsternis hat es nicht begriffen,"  
 Sollte das stimmen? Nicht begriffen !?  
Nicht ein bisschen begriffen?!  
Na, ja, hier in der festlich geschmückten Kirche mit 
den 100 Kerzenlichtern, den vielen froh gestimmten 
Menschen, den sc hönen Liedern, da sind auch wir 
voller Licht.  
Aber das Licht soll doch mitgehen nach draußen und 
das ganze Jahr über immer wieder aufleuchten!  
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"Die ihn aber aufnahmen ,  denen gab er Kraft, Gottes 
Kinder zu werden", schreibt Johannes, "Menschen, 
die nicht m ehr nur von Menschenart bestimmt sind, 
sondern von Gottes Art."  
 
Weihnachten - Fest des Friedens.  
"Fürchte dich nicht! Hab keine Angst mehr!"  
Damit fängt alle Botschaft vom Frieden an.  
Wenn es um Gottes Frieden geht, auf jeden Fall!  
 
Aber nun lasst uns sehen, wie die Geschichte damals 
aussah. Schaut, ob es anders ging damals, anders 
als heute.  
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1. Szene  
 

D i e  H i r t e n  v o r n  i n  d e r  M i t t e  d e r  S z e n e .  I m  H i n t e r g r u n d  s i n d  
s c h o n  r e c h t s  u n d  l i n k s  z w e i  Z i m m e r  a u f g e b a u t ,  d i e  a b e r  n o c h  
d u n k e l  s i n d .  D i e  P e r s o n e n  b e f i n d e n  s i c h  d o r t  s c h o n  a n  O r t  
u n d  S t e l l e ,  v e r h a l t e n  s i c h  s t i l l ,  a l s  w ä r e n  s i e  n i c h t  d a .  D a s  
H i r t e n f e u e r  d i m m e r t  l a n g s a m  a u f ,  s o  d a s s  d i e  H a u p t s p r e c h e r  
s i c h t b a r  b e l e u c h t e t  s i n d .  S i e  s t e h e n  b z w .  s i t z e n 1  d i c h t  g e n u g  
b e i m  a m  F e u e r  p l a t z i e r t e n  M i k r o p h o n  o d e r  g e h e n  j e w e i l s  h i n .  
 
1.  Hirte 
Puh! Ist das kalt! 
Ich glaub, das Feuer kann schon gar nicht 
mehr wärmen! 
 
4 .  Hirte 
Dir ist von innen kalt. Das ist es. Wer von innen kalt 
ist, den kann das schönste Feuer nicht wärmen.  
Sag, was ist? Hast du Schlimmes geträumt?  
 
1.  Hir te 
Nicht geträumt! Gesehen! 
Aber wie ein Albtraum war's. Wie ein böser 
Traum.  
Der lässt mich nicht mehr los.  
 
3.  Hirte 
Erzähl schon. Was hast du gesehen?  
 
                                        
1  M ü s s e n  a u f  j e d e n  F a l l  s i c h t b a r  s e i n ,  a u c h  f ü r  d i e  g a n z  
h i n t e n  S i t z e n d e n ,  a u c h  ü b e r  d i e  K ö p f e  d e r  a n d e r e n  h i n w e g !  
D a s  g i l t  f ü r  d a s  g a n z e  S p i e l :  D i e  P e r s o n e n  m ü s s e n  m ö g l i c h s t  
v o l l s t ä n d i g  s i c h t b a r  s e i n ,  a l s o  g g f .  B ü h n e n t e i l e ,  s t a b i l e  
T i s c h e  o d e r  Ä h n l i c h e s  a u f b a u e n .  
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1.  Hirte 
Ja. Ihr wisst, ich war heute bei meinen Verwandten 
da im Ort. Ich dachte, wenn uns der Weg schon so 
dicht her führt ... Sind nette Leute. Ich hab sie gern. 
Sie mögen mich auch.  
Immer in dieser Zeit, wenn wir mit den Schafen hier 
sind, gehe ich sie besuchen.  
 
Sprecher in 
Ja, ja, liebe Leute. Ich glaube, wir schauen uns doch 
einmal an, was der Hirt e erlebt hat.  
 
 
 

2. Szene  
 
( L i n k e s  Z i m m e r .  H e l l  b e l e u c h t e t .  E h e p a a r  m i t  e i n e m  K i n d .  
D e r  1 .  H i r t e  p o c h t  a n  d i e  T ü r .  T r i t t  e i n .  L a u t e ,  f r o h e  
B e g rü ß u n g .  N i m m t  P l a t z  a m  T i s c h .  D i e  F r a u  b r i n g t  z u  
t r i n k e n . )  
 
1.  Hirte 
Wie geht's euch? Hab euch lange nicht gesehen. 
Oh, herzlichen Glückwunsch! Das Zweite ist 
unte rwegs! 
 
( F r a u  s t r e i c h t  s i c h  ü b e r  d e n  B a u c h . )  
 
Frau 
Ja, wie du siehst.  
Es wird wohl bald geboren werden.  
Heute oder morgen. Mag sein.  
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1.  Hirte 
( Z u m  K i n d : )  Freust du dich?  
 
Kind 
Ja, und wie! Es wird bestimmt ein Brüderchen ( o d e r  
S c h w e s t e r c h e n - ? )  -  ( L e h n t  s i c h  a n  d i e  M u t t e r . )  
 
1.  Hirte 
Na, dann freu ich mich aber mit dir.  
( Z u  d e n  E l t e r n : )  Ihr macht solche Gesichter.  
Ihr freut euch wohl nicht?  
 
Frau 
Ach, wir wissen gar nicht, ob wir uns so sehr freuen 
sollen.  
Es geht uns zwar gut. Noch haben wir alles, was wir 
uns wünschen können.  
Aber, wer weiß denn, wie es weiter geht?  
Manchmal fragen wir uns, ob es zu verantworten ist, 
ein Kind in diese Welt zu setzen.  
Was für eine Zukunft hat es denn?! 
 
Kind 
Aber ich freu mich! Ich hab keine Angst.  
 
1.  Hirte 
Das ist gut!  
( Z u  d e n  E l t e r n : )  Habt ihr denn keinen Glauben,  
dass ihr so traurig seid?  
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Mann 
Doch, eigentlich schon.  
Gerade heute stand auf dem Markt ein Prophet.  
Der verkündete, dass heute der Retter geboren wird. 
Wie ein Engel kam er mir vor.  
Strahlend wie ein Engel.  
Seine Worte haben mich tief getroffen.  
 
Frau 
Aber wir können das nicht glauben - der Retter!  
Einer, der die verrückte Welt in Ordnung bringt.  
Wir sind ganz durcheinander geraten.  
 
Sprecher in 
( Z u r  G e m e i n d e : ) Lasst uns die Familie trösten.  
Am besten mit einem Lied.  
 
Lied : Die Nacht ist vorgedrungen. Der Tag  
ist nicht mehr fern ...  ( E G  1 6 , 1  +  2 )  
 
Sprecher in 
Aber nun schaut, wer da kommt! 
 
( E s  k l o p f t  j e m a n d  a n  d i e  T ü r . )  
 
Frau 
Da hat es geklopft.  
 
Mann 
( ö f f n e t  d i e  T ü r )  
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Fremder (Joseph) 
Guten Abend. 
 
Mann 
Guten Abend, 
 
Fremder 
Wir haben eine lange Reise hinter uns und  
suchen ein Quartier.  
Habt ihr nicht ein Bett für uns?  
Euer Haus ist so schön.  
 
Mann 
Nein, tut mir Leid.  
Geht zum "Lamm". Das ist ein Gasthaus.  Die 
haben Betten.  
 
( D i e  a n d e r e n  g e h e n  n e u g i e r i g  z u r  T ü r . )  
 
Fremder 
Maria bekommt ein Kind. Vielleicht heute  
noch.  
Das soll nicht im Gasthaus geboren werden  
- all die Neugierigen!  
 
Maria 
Mein Kind ist das Heil der Welt, von dem der  
Prophet geredet hat.  
Gott will Frieden machen.  
Alle Hoffnungslosigkeit will er weg wischen.  
Hoffnung sollt ihr wieder haben für euch 
und eure Kinder.  
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( M a n n  u n d  F r a u  u n d  H i r t e  s e h e n  s i c h  b e d e u t u n g s v o l l  a n .  D e r  
M a n n  s c h ü t t e l t  d e n  K o p f . )  
 
Mann 
Nein, tut uns Leid.  
ich kann das nicht glauben. Tut mir Leid.  
Wir haben keinen Platz.  
Wir bekommen selbst ein Kind.  
Ist schon schlimm genug.  
 
Frau 
Wir glauben nicht mehr an das Heil der Welt.  
Möchten gern, ( s e u f z t ), sehr gern sogar.  
Aber wir können nicht.  
 
Kind 
Deshalb können sie sich gar nic ht mehr freuen. Aber 
ich freu mich! 
 
( M a r i a  s t r e i c h t  i h r  ü b e r  d e n  K o p f .  G e h t  w e g . )  
 
Sprecher in 
( Z u r  G e m e i n d e : )  Ich glaube, wir müssen der Familie 
noch eine Strophe von unserem Lied singen.  
 
Lied:  Die Nacht ist schon im Schwinden, macht euch 
zum Stalle auf . . .         ( E G  1 6 , 3 )  
 
( 1 .  H i r t e  v e r l ä s s t  d a s  Z i m m e r .  D a s  L i c h t  w i r d  g e l ö s c h t .  D e r  
H i r t e  k o m m t  w i e d e r  z u m  F e u e r . )  
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1.  Hirte 
Sehr ihr. Da kommt das Heil der Welt, das Licht, das 
uns Hoffnung bringt, und die vergraben sich lieber 
in ihre Probleme.  
Und nun bi n ich auch schwarz vor Sorgen.  
Sorgen wirken ansteckend, so furchtbar anst eckend. 
 
4.  Hirte 
( z u m  1 .  H i r t e n : )  
Du, das mit dem Propheten am Markt, ich meine, 
was der Mann da erzählt hat, stimmt das?  
 
2.  Hirte 
Ja, ja, ich hab das mit erlebt. Ich war ja im Or t 
heute Nachmittag. Der war wirklich da, der Prophet.  
 
4.  Hirte 
Ehrlich? Ich find das wahnsinnig! 
 
2.  Hirte 
Also, der stand da mitten unter den Leuten. Ihr 
könnt euch vorstellen, dass eine riesige Menge 
zusammen gelaufen war.  
( S p i e l t  d a s  n a c h : )  "Friede",  rief er, "Friede kommt! 
Gottes Friede! Friede, der höher ist, als Menschen 
begreifen können, höher und tiefer! 
Gott kommt und bringt Licht in eure schwarze 
Hoffnungslosigkeit, Gott kommt und macht es hell. 
Heute noch wird der Retter kommen. Heute!" 
Er sah aus wie ein Engel,  
( z u  s i c h  s e l b s t : )  tatsächlich wie ein Engel Gottes.  
Und ich bin so froh! 
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4.  Hirte 
Wirklich?! Das ist ja toll!  
 
3.  Hirte 
Ich war auch dabei.  
Und da habe ich eine Sache erlebt, die hat  
mich einfach fertig gemacht.  
 
2.  Hirte 
Los, erzähl! 
 
3.  Hirte 
Also, ich stand da so am Rand. Kommt ein junger 
Mann vorbei. Hat kaum etwas anzuziehen bei der 
Kälte. Hört immer wieder hin, was der Prophet sagt. 
Schüttelt immer wieder den Kopf. ( S p i e l t  d a s  n a c h )  
"Nein!", sagt er, "nein'" 
"Nein!!" ruft er, "nein !!", schreit er schließlich, 
"nein!!" 
Die Leute drehen den Kopf um: "Halt den Mund! - 
Mensch, gib Ruhe! Du störst!!" 
Da geht er. Er sieht elend aus, sag ich euch,  
elend, als hätte er 14 Tage nichts mehr zu  
essen gekriegt.  
Er sieht mich stehen. "Auch solch ein armer 
Hund", sagt er, "komm mit, ich zeig dir  
was." 
Ich geh mit in sein Haus. - Was sage ich 
"Haus", Bretterverschlag! 
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4. Szene  
 
( R e c h t s  h e l l .  S z e n e  w i r d  d o r t  g e s p i e l t .  H i r t e  i s t  b e r e i t s  d o r t  
u n d  s t e l l t  v o r : )  
3.  Hirte 
Seine Frau, seine drei Kinder.  
Sein Vater, auch noch nicht alt. Invalide,  
( S t ü t z t  s i c h  a u f  K r ü c k e n . )  
 
Armer  Mann 
Hat sich kaputt geschafft! 
Und ich hab keine Arbeit. Ich krieg keine 
Arbeit! 
Nur manchmal. Hier ein paar Stunden. Da 
ein paar Stunden.  
Reicht nicht zum Leben und nicht zum Sterben.  
Sterben wär noch das Beste.  
Alles hab ich verkauft.  
Das letzte Stück Acker gerade eben heute.  
Ich kann nichts dafür. Alles zu trocken.  
Konnte nichts wachsen. Dieses Jahr nicht,  
letztes Jahr nicht, das dritte Jahr schon.  
 
Ich will arbeiten ( r e c k t  s i ch  h o c h )  und kann 
nicht! 
( S c h ü t t e l t  d i e  F ä u s t e )  Wenn ich arbeite - und 
ich hab gearbeitet, sage ich dir, gearbeitet 
wie ein Tier. - 
Ich dachte, jetzt pack ich's, jetzt oder nie.  
Aber nichts wird! Nichts! Alles trocken!  
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( Z u  s e i n e r  F a m i l i e : ]  Und wisst Ihr wa s? 
Da draußen steht ein Mann. Redet wie ein Prophet, 
( Ä f f t  i h n  n a c h : )  "Friede wird, Gottes Friede. Heute noch 
kommt Gottes Heil zur Welt!" 
 
Arme Frau 
Hat er das gesagt?: Heil?! 
Für uns ist das nicht. Was soll ich auch mit Heil!  
Gerechtigkeit brauch ich. Gerechtigkeit! 
Das ist Heil! - Gerechtigkeit! 
 
Sprecher in 
Ich glaube, diese Familie hat es noch nötiger, dass 
wir ihr ein Lied singen.  
 
Lied : "Von Gottes Angesichte kam euch die  
Rettung her..."  ( E G  1 6 . 4 )  
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5. Szene  
 
 
Sprecher in 
Nun schaut - ob Maria und Jo seph jetzt wohl mehr 
Glück haben? Gut wäre das für die arme Familie.  
 
( S i e  k l o p f e n  a n . )  
 
Armer  Mann 
( Ö f f n e t  s t u m m  d i e  T ü r . )  
 
Joseph 
Guten Abend! 
 
Mann und Fami l ie 
Abend! 
 
Joseph  
Ich seh, ihr seid arm.  
Wir haben nicht mal ein Dach über dem Kopf heute 
Nacht. 
 
Arme Frau 
Geht! 
Wir haben nichts. Gar nichts.  
 
Maria 
Wir bringen das Heil, von dem der Prophet geredet 
hat. Heute soll es geboren werden.  
Lasst es bei euch zur Welt kommen.  
Es ist das Heil der Armen. 
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Armer Mann  
Heil der Armen! 
Wenn ich das höre: Heil der Armen!  
Was soll ich mit Heil! 
Gerechtigkeit brauchen wir, dann werden wir von 
selbst heil,  
Gerechtigkeit, dass die uns nicht einfach verhungern 
lassen.  
Gerechte Chancen will ich.  
Ich will, dass was draus wird, wenn ich arbeite!  
 
Maria 
Nimm uns auf, armer Mann. Mein Kind schafft 
Gerechtigkeit unter den Menschen, die sich ihm 
anschließen.  
( W i e  i m  T r a u m  z u  s i c h  s e l b s t : )  
Ja, es wird eine Zeit kommen, da werden die  
Menschen nach ihm fragen, und die sich 
ihm anschließen, mit denen wird er der 
Gerechtigk eit Gottes auf der Erde Platz verschaffen.  
Und es wird sein wie am ersten Tag der Schöpfung: 
Es wird gut sein, sehr gut.,  
und was du tust, gelingt.  
Und niemand wird mehr hungern müssen.  
( D i e  K i n d e r  f a s s e n  M a r i a  s c h e u  a n .  S i e  . s t e l l e n  s i c h  a u f  i h r e  
S e i t e . )  
 
Arme Frau 
Ja. Es ist gut, was du da sagst.  
Wenn es nur erst einmal soweit wäre.  
Es soll ja wirklich kommen. Ich glaub ja dran.  
Aber geht! Wir haben keinen Platz für euch.  
Haben zu viel eigene Sorgen.  
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Armer  Mann 
Ja, ja, der Prophet hat davon geredet.  
( B e i  s i c h : )  Wie ein Engel sah er aus.  
Aber ich kann es nicht glauben.  
Geht lieber.  
 
Großvater 
Ja, geht lieber! Ich glaub sowieso an nichts. Ich bin 
fertig. Mir ist nicht mehr zu helfen.  
Geht - geht - geht! 
 
( L i c h t  a u s .  M a r i a  u n d  J o s e p h  v e r s c h w i n d e n .  3 .  H i r t e  a n s  
F e u e r ,  d a s  w i e d e r  b e l e u c h t e t  w i r d . )  
 
3.  Hirte 
Ja, so ist es. Alle schreien nach Gerechtigkeit und 
Heil und Frieden. Und wenn er dann kommt, dann 
haben sie keinen Platz.  
Wie dumm sie doch sind in ihrem Misstrauen und in 
ihren Sorgen.  
 
4.  Hirte 
Ich finde das schrecklich! Wenn sie doch Glauben 
hätten - sie könnten Wunder erleben! Wunder! 
( E r  s t u t z t  -  d a n n  z u m  e r s t e n  -  z w e i t e n  u n d  d r i t t e n  H i r t e n ,  
d a n n  z u  d e n  a n d e r e n ,  a u c h  z u r  G e m e i n d e : )  
Was hat der Prophet gesagt?  
Was hat der Prophet gesagt? "Heute noch soll das 
Heil zur Welt kommen"?  
Heute? - Ja, das ist doch j e tz t ! 
 
3 .  Hirte 
Da! Horch! 
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( M a n  h ö r t  M u s i k ,  z . B .  K i n d e r c h o r ,  k a n n  a u c h  e i n e  
K i n d e r g o t t e s d i e n s t g r u p p e  s e i n ,  z u e r s t  s e h r  l e i s e  a u s  d e m  
H i n t e r g r u n d  d e r  S z e n e ,  l a n g s a m  a n s c h w e l l e n d ,  b l e i b t  n o c h  
u n s i c h t b a r ,  s i n g t  d e n  K a n o n  " E h r e  s e i  G o t t  i n  d e r  H ö h e . . . "  ( E G  
2 6 ) .   
E i n  B o t e ,  w e i ß  g e k l e i d e t ,  k o m m t  m i t  g r o ß e r  K e r z e .  
S c h e i n w er f e r l i c h t  s t r a h l t  i h n  a n . )  
 
1.  Hirte 
( z u m  B o t e n : )  Was ist?  
 
2.  Hirte 
Wo kommst du plötzlich her?  
 
3.  Hirte 
Was willst du von uns?  
 
Bote  
( W ä h r e n d  d e r  B o t e  s p r i c h t ,  i s t  d i e  M u s i k  w i e d e r  l e i s e r . )  
Habt keine Angst.  
Gott schickt mich.  
Ich bringe euch seinen Frieden.  
Heute wurde für euch ein Kind geboren,  
das Gotteskind. 
Es ist das Heil der Welt.  
Gottes Gerechtigkeit wird es bringen.  
Und am End e wird alles sein wie am ersten  
Tag der Schöpfung:  
Alles wird gut sein, sehr gut.  
 
4.  Hirte 
Es ist wahr! Es ist wahr!!  
Immer hab ich's geglaubt und gehofft! - Und gehofft! 
Und nun ist es wahr! Ha lleluja! 
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3.  Hirte 
Dann kann ja der armen Familie geholfen werden! 
 
1.  Hirte 
Dann gibt es ja noch Hoffnung für unsere  
Kinder! 
 
2.Hirte 
( Z u m  B o t e n : )  Ein Kind, sagst du? Ein richtiges Kind?  
 
Bote 
Ja, ein Kind, 
Gott kommt als Kind zur Welt. So will er  
zeigen, wie Frieden wird: Er gibt sich euch 
Menschen in die Hände,  wehrlos wie ein Kind.  
 
4.  Hirte 
Das stimmt. So wird Frieden, nur so, wenn sich 
einer dem anderen in die Hände gibt.  
Gott sei Dank! Halleluja! 
 
2.  Hirte 
( z u m  B o t e n : )  Können wir das Kind sehen?  
 
Bote 
Geht in den Ort Bethlehem. Dort in einem Stall kam 
das Heil Gottes zur Welt. Einen anderen Platz gab es 
nicht bei den Menschen.  
Geht! Dort liegt es, auf Stroh gebettet. Ein 
Futtertrog ist seine Wiege.  
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6. Szene  
 
 
( D i e  H i r t e n  s t e l l e n  d a s  F e u e r  w e g ,  s t e l l e n  s i c h  i n  e i n e r  R e i h e  
a u f ,  w e n d e n  d e r  G e m e i n d e  d e n  R ü c k e n  z u  u n d  b i l d e n  s o  
e i n e n  l e b en d e n  V o r h a n g ,  h i n t e r  d e m  d i e  K r i p p e n s z e n e  
a u f g e b a u t  w i r d :  K r i p p e  m i t  S t r o h ,  i n  i h r  s t e h t  e i n e  g r o ß e ,  
b r e n n e n d e  K e r z e ,  M a r i a  s i t z t ,  J o s e p h  s t e h t . D i e  C h o r k i n d e r  
s t e l l e n  s i c h  h i n t e r  d e r  S z e n e  a u f ,  w e i ß  g e k l e i d e t ,  m i t  
b r en n e n d e n  K e r z e n  i n  d e n  H ä n d e n .  D a n n  ö f f n e n  d i e  H i r t e n  
d i e  S z e n e ,  i n d e m  s i e  r e c h t s  u n d  l i n k s  z u r  S e i t e  g e h e n .  E i n i g e  
k n i e n ,  a n d e r e  ü b e r r e i c h e n  G e s c h e n k e .  D i e  S z e n e  b l e i b t  b i s  
z u m  S c h l u s s  o f f e n  u n d  b e l e u c h t e t . )  
 
Maria 
Kommt und seht:  
Gott kommt in die Welt. Gott ist in der Welt.  
Heute - jetzt - hier! 
Kommt, seht, lasst euch beschenken.  
 
( D i e  H i r t e n  b e k o m m e n  v o n  M a r i a  j e d e r  e i n e  K e r z e ,  d i e  s i e  
s e l b s t  f e i e r l i c h  a n  d e m  L i c h t  i n  d e r  K r i p p e  a n z ü n d e n .  K n i e n  
w e i t e r h i n ,  w i e  b e i  e i n e r  f e i e r l i c h e n  O r d i n a t i o n . )  
 
Joseph 
Den Frieden sucht ihr und die Gerechtigkeit?  
Schaut, wie Gott Frieden macht - und die 
Gerechtigkeit kommt nur so, wie einer auf Macht 
und schei nbare Ansprüche verzichten kann.  
 
Sprecher in 
Meint ihr nicht, dass wir jetzt ein Lied singen 
soll ten? 
 
Lied: Kommet ihr Hirte n,                    ( E G   4 8 , 1 - 3 ) 
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Joseph 
( z u  d e n  H i r t e n : )  Geht nun selbst in die Welt.  
Macht Frieden, schafft Gerechtigkeit,  
verkündet, dass aller Welt geholfen werden soll.  
 
1.  Hirte 
Das muss ich meiner Familie sagen. Ihr Kind soll 
wieder Hoffnung haben.  
 
3.  Hirte 
Ich geh zu den Armen.  
Sie sollen Gerechtigkeit finden.  
 
2.  Hirte 
( z u m  3 .  H i r t e n : )  Ich geh mit dir.  
 
4.  Hirte 
( z u m  3 .  H i r t e n : )  Vielleicht kannst du mich gebrau chen.  
 
( D e r  1 .  H i r t e  v e r s c h w i n d e t  z u n ä c h s t .  2 . ,  3 .  u n d  4 .  H i r t e  
g e h e n  z u  d e r  a r m e n  F a m i l i e .  K l o p f e n  a n . )  
 
Großvater 
Schon wieder klopft's!  
Kann man denn keinen Fri eden haben?! 
 
( A r m e r  M a n n  ö f f n e t .  D i e  H i r t e n  t r e t e n  e i n ,  " z u r ü c k h a l t e n d  
b e g e i s t e r t . " )  
 
3. Hirte  
Er ist da!  
( D i e  F a m i l i e  s t a r r t  i h n  a n .  S i e  w i s s e n  n i c h t ,  w a s  e r  m e i n t . )  
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Großvate r 
Wer ist da? Wer?! 
 
3.  Hirte 
Nun, ER, Gottes Kind, ist zur Welt gekommen.  
Heute ist er geboren worden.  
Nun ist er da.  
Gott ist in der Welt! 
 
4.  Hirte 
Alles wird gut werden! Alles wird heil!  
 
2.  Hirte 
Wir sollen Gottes Frieden bringen.  
Wir sollen für Ger echtigkeit sorgen.  
Und Gott ist mit uns auf dem Weg.  
 
4.  Hirte 
Ihr werdet sehen: Alles wird gut.  
 
Arme Frau 
Ihr wollt Gerechtigkeit schaffen?! Ihr?! 
 
Armer  Mann 
Ihr seid doch selber arm. Gerechtigkeit kann nur 
schaffen, wer Macht hat und reich ist.  
 
Großvater 
( ä f f t  n a c h : )  Er ist angekommen! Gott ist zur Welt 
gekommen! 
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2.  Hirte 
( u n g e d u l d i g : )  Doch! Es stimmt! Hör doch zu! 
( Z u m  3 .  H i r t e n : )  Los, erzähl schon!  
 
3.  Hirte 
Ja. Der Prophet heute Nachmittag hatte schon 
Recht. - 
Ich war gerade wieder zurück bei der He rde  
- es war schon längst dunkel.  
 
2. Hirte  
Da hörte ich Musik.  
 
3 .  Hirte 
Ja, da hörten wir Musik, draußen auf der Weide. Die 
wurde immer lauter.  
 
4.  Hirte 
Und es wurde hell, immer heller, schrec klich hell.  
Ich hatte richtig Angst! 
 
2.  Hirte 
Dann sah ich einen Mann.  
 
3.  Hirte 
Ja, da stand plötzlich ein Mann am Feuer.  
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4.  Hirte 
Das Licht kam von ihm.  
 
3.Hirte 
"Fürchtet euch nicht!" sagte er.  
"Habt keine Angst mehr! Gott schickt mich." 
( D i e  M u s i k  ( " E h r e  s e i  G o t t . . . "  w . o . )  i s t  g a n z  l e i s e  z u  h ö r e n ,  
w ä h r e n d  d e r  H i r t e  d i e  B o t s c h a f t  d e s  E n g e l s  w i e d e r h o l t . )  
"Es soll Frieden werden. Heute ist euch ein Kind 
geboren. Es ist das Heil der Welt. Gottes 
Gerechtigkeit wird es bringen." 
 
4.  Hirte 
Und dann wurde die Musik immer lauter.  
( J e t z t  a u c h . )  
 
2.  Hirte 
Ja. Und dann s ind wir gegangen und haben das Kind 
gefunden.  
Gottes Kind im Stall geboren!! 
Es ist ein Junge.  
 
4.  Hirte 
So soll Frieden werden und Gerechtigkeit, dass einer 
auf Macht und Größe verzichtet und Mensch wird 
unter Menschen.  
Wie Gott! 
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Großvater 
Das muss ich sehen! Ich will das glauben! 
( G i b t  d e r  a r m e n  F r a u  d i e  K r ü c k e n . )  
Hier, nimm, die brauch ich nicht mehr! 
( H u m p e l t  l o s ,  g e h t  i m m e r  l e i c h t e r .  D i e  a n d e r e n  h i n t e r h e r .  
S c h a u e n  i n  d i e  K r i p p e .  K n i e n  n i e d e r . )  
 
Großvater 
( z u  J o s e p h  u n d  M a r i a : )  Es stimmt. Ich spür's, es 
stimmt! 
 
4.  Hirte 
Halleluja! Er ist heil! 
 
Armer  Mann 
Nun wird alles gut! 
 
Arme Frau 
Ja, Gott wird für Gerechtigkeit sorgen.  
 
Sprecher in 
Ist das nicht wundervoll?! 
Ist das nicht wundervoll!?  
Lasst uns ein frohes Lied singen:  
 
Lied :  Fröhlich soll meine Herze springen ( E G  3 6 , 1 - 3 )  
 
( D i e  a r m e n  L e u t e  b e k o m m e n  w ä h r e n d d e s s e n  e i n e  K e r z e ,  
z ü n d e n  s i e  a n . )  
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7. Szene  
 

1.  Hirte 
( i s t  p l ö t z l i c h  d a : )   Kommt mit mir!  
( A l l e  g e h e n  z u r  " r e i c h e n  F a m i l i e " .  1 .  H i r t e  k l o p f t  a n .  M a n n  
ö f f n e t . )  
 
1.  Hirte 
Er ist da! Gott ist in die  Welt gekommen! 
 
Mann 
Wie bitte?! 
 
Frau 
Gott ist in die Welt gekommen?  
 
Kind 
Ja! Siehst du, der Prophet hat Recht gehabt!  
 
Mann 
( z u m  1 .  H i r t e n : )  Los, erzähl schon! 
 
( W ä h r e n d  d e r  H i r t e  e r z ä h l t ,  d r ä n g e n  s i c h  n a c h e i n a n d e r  a l l e  
H i r t e n  i n s  Z i m m e r ,  w i e  u n t e n  a n g e ge b e n . )  
 
1.  Hirte 
Wir waren gerade eben alle wieder zusa mmen und 
hatten von euch und dem Proph eten erzählt. Es war 
schon stockfinster.  
 
2.  Hirte 
( i s t  i n z w i s c h e n  e i n g e t r e t e n : )  Da hörte ich Musik. Die 
wurde immer lauter.  
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4.  Hirte 
( i s t  i n z w i s c h e n  a u c h  e i n g e t r e t e n : ) Und es wurde hell, 
schrecklich hell. Ich hatte ric htig Angst! 
 
1.  Hirte 
Plötzlich stand ein Engel am Feuer.  
 
1.  Hirte 
Der sagte: "Habt keine Angst. Gott schickt mich. Es 
soll Frieden werden." 
( L e i s e  M u s i k  d e r  K i n d e r . )  
 Euch ist heute ein Kind geboren. So kommt das Heil 
der Welt. Gottes Gerec htigkeit wird es bringen." 
 
3.  Hirte 
Und dann haben wir das Kind gesehen. Es wurde in 
einem Stall geboren.  
 
2 .  Hirte 
Seine Wiege ist ein Futtertrog.  
 
3.  Hirte 
Ja, Gottes Kind im Stall geboren!  
 
4.  Hirte 
"Nur so k ann Friede werden"; sagte der Vater des 
Kindes, "und Gerechtigkeit, dass einer auf Macht 
und Größe verzichtet und Mensch wird unter 
Menschen. Wie Gott." 
 
Frau 
Oh, wenn ich das nur glauben könnte!  
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Kind 
Ich glaub das. - 
Schau, da sind noch mehr!  
( H o l t  d i e  a r m e n  L e u t e  h e r e i n .  D i e  b l e i b e n  a n  d e r  W a n d  
s t e h e n . )  
 
Armer  Mann 
( z u m  R e i c h e n : )  Du?! 
 
Reicher  Mann 
( z u m  A r m e n : )  Du?! 
( W e i c h t  z u r ü c k . )  
 
Großvater 
( d r ä n g t  s i c h  n a c h  v o r n : )  Ich bin heil! Ich brau che keine 
Krücken mehr! 
 
( W i e d e r  M u s i k  -  z .  B .  e i n  " G l o r i a " . )  
 
4. Hir te 
Die Botschaft hat ihn heil gemacht 
 
Frau 
( z u  i h r e m  M a n n : )  Wer ist das?  
 
Mann 
Das sind die armen Leute, die ihre Schulden nicht 
bezahlen konnten.  
Ich habe ihnen heute den letzten Acker abgekauft, 
für viel zu wenig Geld.  
 
Kind 
Und jetzt haben sie nich ts mehr?  
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Reicher  Mann 
Verzeiht! Was habe ich euch angetan!  
Verzeiht, wenn ihr könnt!  
Ich habe euch immer zu wenig bezahlt. Das will ich 
gut machen.  
Ich gebe euch euer Eigentum zurück.  
Ich gebe euch Saatgut und Vieh für den Neuanfang.  
Du hast Kraft. - Wenn du Maschinen brauchst, leihe 
ich sie dir.  



 30 

4.  Hirte 
Er ist heil geworden! Halleluja! 
Gott schafft Gerechtigkeit! Ist das wunderbar! 
Halleluja! 
 
 
 

8. Szene  
 

( A l l e  d r ä n g e n  h i n a u s  z u m  S t a l l .  D i e  R e i c h e n  d ü r f e n  v o r a n  
g e h e n .  S c h a u e n  i n  d i e  K r i p p e ,  k n i e n  n i e d e r .  E r h a l t e n  e i n e  
K e r z e .  Z ü n d e n  s i e  a n . )  
 
Sprecher in 
( z u r  G e m e i n d e : )  Seht, liebe Leute, Gott schafft Frieden.  
Gott kommt, wenn ihr Frieden wollt.  
( z u  d e n  K i n d e r n ,  d i e  z u s c h a u e n : )  Kommt her, Kinder und 
kniet und stellt euch dazu. Lasst euch das Licht von 
der Krippe geben, damit es hell wird in der Welt.  
 
( K i n d e r  a u s  d e r  G e m e i n d e  k o m m e n  n a c h  v o r n ,  e rh a l t e n  e i n e  
K e r z e  u n d  z ü n d e n  s i e  a n ,  b l e i b e n  a n  d e r  K r i p p e . )  
 
Sprecher in 
Lasst uns miteinander singen:  
 
Lied : Ihr Kinderlein kommet . . . ( E G  4 3 ,  1 - 4 )  
 
( D e r  G o t t e s d i e n s t  e n d e t  m i t  G e b e t ,  V a t e r u n s e r ,  S e g e n . 
N a c h  d e m  S e g e n  s i n g t  d i e  G e m e i n d e  s t e h e n d : )  
 
Lied : O du fröhliche ....       ( E G  4 4 , 1 - 3 )  
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Die  Personen 
Sprecher/in: J u n g e / r  E r w a c h s e n e / r ,  z . B .  G r u p p e n l e i t e r / i n .  
1. Hirte: " F ü h r t "  d i e  a n d e r e n  
2. Hirte: d e r  j ü n g s t e  
3. Hirte: e n g a g i e r t  
4. Hirte: g e r n  e n t h u s i a s t i s c h  
 
Reiche Familie:  
Frau 
Mann 
Kind:  A m  b e s t e n  a u f g e s c h l o s s e n e s  M ä d c h e n ,  c a  1 0  J a h r e  
 
Fremder = Joseph 
Maria 
 
Arme Familie:  v e r b i t t e r t  
Mann 
Frau 
Großvater 
 
Bote: g r o ß e r  E n g e l  
Viele kleine Engel: z . B .  K i n d e r g o t t e s d i e n s t  o d e r  
K i n d e rc h o r  -  s i n g e n  K a n o n  " E h r e  s e i  G o t t  i n  d e r  H ö h e "  E G  2 6  
u n d  z . B . " G l o r i a "  
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
E i n -  u n d  a u s g e l e i t e t  w i r d  d e r  G o t t e s d i e n s t  v o n  P f r . I n .  A n f a n g  
s e h r  k u r z :  B e g r ü ß u n g ,  G e b e t ,  L i e d ,  V o r r e d e  ( s . o . ) .  D a s  S p i e l  
g i l t  a l s  " g e s p i e l t e  P r e d i g t " .  
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